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A K T U E L L N a c h r i c h t e n 
Das Ranking der Umweltberichte und Umwelterklärungen 1997 
Qualitätsunterschiede 
Schon 1994 und 1995 hotte das IÖW gemeinsam mit future e.V. die Qualität 
der Umweltberichterstattung deutscher Unternehmen bewertet. Dabei war 
deutlich geworden, daß nach den Jahren der Avantgardisten mit Einführung der 
EG-Oko-Audit-Verordnung 1993 eine Phase der qualitativ anspruchsvolleren 
Umweltberichte begann. Soeben ist das Ranking für 1997 erschienen. 
D
Von Jens Clausen und Klaus Fichter 
ie Zeit ohne gesellschaftlich anerkannte 
Anforderungen an Umweltberichte ging 
1997 endgültig zu Ende. Es trat eine Norm „Leit-
faden Umweltberichte für die Öffentlichkeit" 
(DIN-Norm 33922) in Kraft. Auch wurde ein 
Entwurf zu „Grundsätzen ordnungsgemäßer 
Durchführung von Umweltberichtsprüfungen" 
durch den Hauptfachausschuß des Instituts der 
Wirtschaftsprüfer in Deutschland e.V. (IDW) 
veröffentlicht. 
Welche Unternehmen meistern den Spagat zwi-
schen inhaltlich und formell korrekter, 
anspruchsvoller Rechenschaftslegung einerseits 
und einem kreativen, fesselnden und lesbaren 
Bericht andererseits bereits, welche scheitern 
noch an dieser doppelten Anforderung? Dies 
festzustellen war die Aufgabe des Rankings 
1997. Einbezogen wurden ca. 60 Umweltberich-
te von Großunternehmen, 90 Standort-Umwelt-
erklärungen von Großunternehmen und 20 
Umweltberichte und -erklärungen von kleinen 
und mittleren Unternehmen (KMU). Das Ran-
king wurde in Zusammenarbeit von IÖW, future, 
der Zeitschrift Capital und mit Förderung der 
Deutschen Bundesstiftung Umwelt durchgeführt. 
Zunächst ist festzustellen, daß die deutlich höhe-
re Zahl von vorliegenden Umweltberichten 
Abbildung 1: Qualität der Umweltberichte 
großer Konzerne auf ein höheres Maß an wahr-
genommener Verantwortlichkeit schließen läßt. 
Nach 16 Konzernen 1994 (von den größten 
150) und 24 im Jahr 1995 zählten 57 Konzerne 
zu den „Berichterstattern" 1997. Dabei wird 
nicht nur die Zahl der guten Beispiele größer, 
sondern auch der Anteil der guten und sehr gut-
en Berichte (vgl. Abbildung 1). Der Mittelwert 
der erreichten Punkte auf einer 500-Punkte-
Skala stieg für die Großunternehmen von 176 
Punkten 1994 über 234 Punkte 1995 auf einen 
Durchschnitt von 267 Punkten 1997 an. 
Unter den besten Berichterstattern tummeln sich 
nicht nur altbekannte Öko-Avantgardisten wie 
der Otto Versand, AEG Hausgeräte, Bosch-Sie-
mens Hausgeräte und Mohndruck, sondern es 
gibt auch „Newcomer" der anspruchsvollen 
Umweltberichterstattung, die in den Kategorien A 
(inhaltliche Anforderungen), B (Gesamtqualität) 
und C (Kommunikative Qualität) gleichermaßen 
gut abgeschnitten haben (siehe Tabelle 1). 
Einige Tendenzen zeichnen sich ab: 
• Erste Berichte werden in Analogie zur Prü-
fung von Geschäftsberichten von externer Seite 
geprüft und testiert. Volkswagen hat sogar die 
IDW-Grundsätze schon zur Anwendung 
gebracht. 
• Gute Berichte umfassen mittlerweile selbst-
verständlich Umweltprogramme und sichern die 
Kontinuität auch durch Berichterstattung zum 
Umsetzungsstand von Zielen des letzten Berichtes. 
• Zunehmend beginnen die Konzerne ihre 
Umweltleistung durch Kennzahlensysteme zu 
überwachen. 
Allerdings findet manches in den Berichten auch 
keine Berücksichtigung. Für ökologische Le-
bensstile fühlt sich z.B. noch lange nicht jeder 
verantwortlich. Porsche legt seiner Umwelter-
klärung deswegen gleich noch zwei „Kampfblät-
ter für potenzstarke Dauerüberholer" bei, denn 
„trotz der großen Anstrengungen in der Automo-
bilindustrie wird vielfach angenommen, daß das 
Automobil noch immer negative Auswirkungen 
auf die Umwelt hat." Auch dem Axel Springer 
Verlag muß trotz einer sehr guten Berichterstat-
tung über die materielle Seite der Zeitungserstel-
lung und des Verlagswesens angekreidet werden, 
daß über die journalistische Umweltverantwor-
tung weder öffentlich nachgedacht noch berich-
tet wird. Die lebensstilprägenden Auswirkungen 
einer Zeitung wie „Auto-Bild" werden nicht 
reflektiert, obwohl doch gerade hier erhebliche 
Umweltwirkungen verursacht werden. 
AEG Hausgeräte beginnt dagegen bereits souver-
än auf dem Klavier gesellschaftlicher Koalitionen 
zur Veränderung von Lebensstilen und Rahmen-
bedingungen zu spielen. So setzt man sich in der 
Überzeugung, daß solche Änderungen dem eige-
nen Unternehmen nützen, für eine Trendwende 
in der Energiepolitik, eine ökologische Steuer-
reform, Solartechnologie und das neue Öko-
Label für energiesparende Hausgeräte ein. Der 
Otto Versand versucht stetig den Anteil ökologi-
scher Textilien im Sortiment zu steigern, woraus 
sich zwangsläufig die Aufgabe ergibt, für solche 
Ware erfolgreich Marketing zu machen. 
• Umwelterklärungen mit Mängeln 
Viele Konzerne erstellen neben Konzernberichten 
heute auch standortbezogene Umwelterklärun-
gen. Von den etwa 90, die im Rahmen des Ran-
kings ausgewertet wurden, sind allerdings nur 
acht wirklich als „gut" zu bezeichnen, davon 
gleich drei von Nestlé, die mit dem besten „Kon-
zernstandard" brillieren. In diesem Feld müssen 
fast alle Konzerne noch viel dazulernen. Auch hier 
müssen wir beim „Gruppensieger" Nestlé Wasser 
in den Wein schütten, denn dieser schreibt in sei-
ner Umweltpolitik an erster Stelle: „Wir betrach-
ten es daher als besondere Verpflichtung, Lebens-
mittel anzubieten, deren Rohstoffe, wann immer 
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Tabelle 1: Ranking der Konzernberichte 
1 Rang Unternehmen Titel des Umweltberichtes A B C Summe 
1 Äxet Springer Verlag Ökologische Einblicke - Umwe№erkht . l 9 9 6 2 9 0 6 9 4 8 4 0 7 
2 Otto Umweltbericht 1 9 9 6 3 1 9 6 9 16 4 0 4 
3 AEG Grünbuch 9 7 3 0 2 6 8 3 0 4 0 0 
4 I 'siks. Umweltbewuflt aus Überzeugung - ümweltbericht 2 8 6 6 2 4 0 3 8 8 
• • Bosch-Siemens Umweltbericht 1 9 9 6 / 9 7 2 8 1 6 5 4 2 3 8 8 
6 Neckermann Umwelterklärung 1 9 9 5 2 8 0 58 3 8 3 7 6 
7 • Molwdruck Ökobilanz Geschäftsjahr 1 9 9 5 / 9 6 - 2 9 7 55 18 3 7 0 
8 Grundig Grundig Umweltbericht 1 9 9 7 2 7 2 45 4 7 3 6 4 
• 1 1 JSolvay Weg und Ziel - Umwe ' i M l N f l I H 2 7 6 55 2 8 3 5 9 
10 Stora Umweltbericht 1 9 9 6 2 5 3 72 3 2 3 5 7 
möglich, unter Beachtung umweltrelevanter Kri-
terien gewonnen werden...". Im folgenden lassen 
uns aber alle von uns gelesenen Nestle-Umwelter-
klärungen im Unklaren, welche Kriterien dies 
sein könnten und in welchem Ausmaß sie bereits 
erfüllt werden. Auch gute Umwelterklärungen 
erfüllen keineswegs alle ökologischen Wünsche. 
Der Nutzen, den Umwelterklärungen als internes 
Dokument im kontinuierlichen Verbesserangs-
prozeß und in der externen Umweltkommunika-
üon haben können, muß in nächster Zeit noch 
weiter erforscht und deutlich gemacht werden. 
• KMU-Berichte: hohes Niveau 
Fast ausschließlich altbekannte Avantgardisten 
finden sich unter den besten kleinen und mittle-
ren Unternehmen (siehe Tabelle 2). Hier findet 
nach wie vor Umweltberichterstattung auf hohem 
Niveau statt. Erste Berichte, z.B. vom letztmaligen 
Gewinner Neumarkter Lammsbräu, nehmen 
Tabelle 2: Ranking der Umweltberichte von KMU 
mittlerweüe explizit Bezug auch auf die ökonomi-
schen und sozialen Anforderungen von Nachhal-
tigkeit und Agenda 21. Die aufgeführten Berichte 
sind sicherlich gute Beispiele; ob es wirklich die 
besten sind, konnte bei der kleinen Zahl der Ein-
sendungen, die in der Kategorie KMU freiwillig 
und unaufgefordert war, nicht geklärt werden. 
Anmerkung 
Ein umfangreicher Bericht über das Ranking ist in der Aus-
gabe Mai 1 9 9 8 der Zeitschrift Capital erschienen. Die Bro-
schüre „Umweltberichte und Umwelterklärungen: Ranking 
1 9 9 7 - Zusammenfassung der Ergebnisse und Trends" ist 
im IÖW und bei future für 39 Mark erhältlich. 
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Ran 1 Unternehmen Titel des Umweltberichtes A B C Summe 
1 Siegsdorfer Petrusquelle Umwelterklärung 1 9 9 7 -
(Ökologie mit Phantasie) 
3 0 2 6 8 3 5 4 0 5 
2 Hipp ümweltbericht und :ümw#lterkförung 1 9 9 7 3 1 4 5 8 27 3 9 9 
3 Kunerl AG Ökoberichl 1 9 9 5 / 9 6 3 0 5 6 5 22 3 9 2 
4 ; Staatliche Mineralbrunnen : 
AG Bad'lrßckenou 
Umweltbericht mit Ökobilanz 1 9 9 4 / 1 9 9 5 
I I i m 3 2 3 9 1 i S ü l f » 
5 Neumarkter Lammsbräu Öko-Controlling-Bericht 1 9 9 6 3 0 5 72 13 3 9 0 
6 ' Augsburger Kammgarn-
Spinnerei AG 
Ümweltbericht 1 9 9 5 2 8 3 6 2 2 1 366 
7 Sedus Stoll AG Umwelterklörung und Ökologie und 
Umweltschutz - Daten, Zahlen und Fakten 
(bis 1 9 9 6 ) 
2 7 8 58 27 3 6 3 
8 AURO Pflanzenchemie GmbH Um'.veiterkifirung 1997 2 7 7 65 21 363 
9 Märkisches Landbrot Umwelterklärung 1 9 9 5 
(mit verein! Umwelterklärung 1 9 9 7 ) 
2 7 8 6 5 12 3 5 5 
10 Weleda Transparenz 1 - Umwelterklörung 1 9 9 6 2 6 8 6 3 2 3 354 
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In diesem Werk wird der Problem-
komplex aus Sicht der Umweltpolitik, 
der Unternehmenstheorie und -praxis, 
des Umweltrechts sowie der Umwelt-
soziologie behandelt. Zielsetzung ist 
es, mit fachübergreifenden Beiträgen 
die Verbindung von ethischen, öko-
nomischen und umweltrelevanten 
Fragen aufzuzeigen. Entscheidungs-
träger in Politik, Behörden und 
Unternehmen erhalten hier fundierte 
konzeptionelle Orientierungen. 
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